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Pfingstmontag, 25.05.2026 

Tag der alten Dinge - Mut für das Neue 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 

Pfingsten, Geburtstag der Kirche, zwei Feiertage. Bereits der Impuls vom 

letzten Montag hatte Pfingsten und den Heiligen Geist als Thema. Daher 

gehe ich heute am Pfingstmontag nicht noch einmal darauf ein. 

 

Stattdessen schaute ich im Internet allgemein nach Feiertagen und stieß 

dabei auf eine internationale Auflistung kurioser Feiertage. 

Am 2. März ist in den USA z. B. der nationale „Tag der alten Dinge“. Ein Tag 

um innezuhalten und über den Wert und die Bedeutung alter Dinge 

nachzudenken. Gebrauchtes wertschätzen und wiederverwenden, Dinge 

reparieren und recyceln. Oder Antiquitäten ansehen, nostalgisch sein und 

sich alte Fotos oder Briefe ansehen, einen Flohmarkt besuchen.  

Der Tag ermutigt aber auch, aus alten Gewohnheiten auszubrechen, um etwas Neues 

auszuprobieren, dabei aber auch Sicherheiten aufzugeben. Es braucht Mut und Offenheit.  

 

Im christlichen Glauben erinnert uns dieser Tag daran, dass Gott nicht nur das Neue wertschätzt, 

sondern auch das Alte bewahrt und mit Sinn erfüllt. In der Bibel finden wir zahlreiche Beispiele dafür, 

wie Gott das Vergangene einsetzt, um uns zu stärken und zu lehren – etwa durch Erinnerungen, 

Traditionen und Geschichten. 

 

So wie wir alte Gegenstände manchmal wieder neu entdecken und wertschätzen, können wir uns 

selbst fragen: Welche „alten Sachen“ in unserem Leben verdienen einen neuen Blick? Vielleicht sind 

es Beziehungen, Erinnerungen oder Gewohnheiten, die uns an Gottes Treue erinnern. Der Tag der 

alten Dinge ist auch eine Einladung, dankbar auf das zurückzublicken was war und offen zu sein für 

das, was Gott daraus entstehen lassen möchte. 

 

Um etwas Neues zu wagen, muss man auch LOS-LASSEN. Hierzu braucht es drei Schritte: 

• zunächst müssen wir ZU-LASSEN - das annehmen, was man nicht ändern kann 

• Dinge, die belasten WEG-LASSEN 

• und auf Gott vertrauen, ihm die Führung ÜBER-LASSEN 

 

„Fürchte Dich nicht“, wage den Aufbruch ins Ungewisse. Jeder Tag ist eine neue Chance, im 

Glauben zu leben und ihn im Sinn von Pfingsten weiterzuverbreiten, andere zu begeistern - 

Gemeinschaft, Kraft und Zusammenhalt. 

Ich wünsche Ihnen einen geistreichen Feiertag. 

                     Heute wieder eine  

                     FROHE BOTSCHAFT 


